DWevantiwortlicher Nedakteur: 
8. Wagner in Poßen. 
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Dentſchland. 

— Berlin, 9. Aug. Münzkonferenz.!] Seit 
mehreren Wochen iſt es vollfländig ſtill von der Frage ge⸗ 
worden, was aus der beabſichtigten internationalen Münz⸗ 
konferenz werden ſoll. Das Letzte, was über dieſe Angelegen⸗ 
heit in Erfahrung zu bringen geweſen, war nur der äußerliche 
Umſtand, daß die verbündeten Regierungen Gutachten einge⸗ 
liefert hatten, und daß dieſe Gutachten vielfach aus einandergehen. 
Das Wichtigſte aber iſt bis heute unentſchieden geblieben, 
nämlich ob an leitender Stelle ein Entſchluß gefaßt worden 
iſt oder in irgend einer Weiſe vorbereitet werden ſoll. Die 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht ja dafür, daß die Sache fallen ge⸗ 
laſſen werden wird. Indeſſen wäre es ungewöhnlich, wenn dies 
in der Form geſchehen ſollte, daß von der Anregung einer 
internationalen Münzkonferenz überhaupt nicht mehr geſprochen 
wird. Man kann wohl beanspruchen, daß die Regierung ſich 
klar und unzweideutig darüber ausläßt, was ſie will und nicht 
will. Sonderbar berührt es, daß die Bimetalliſten, die vor 
einigen Monaten tagtäglich in die Regierung drangen, jetzt 
vollſtändig verſtummt find. Entweder wollen fie über eine 
zweifelloſe Niederlage ſchon vor deren wirklichem und ab⸗ 
ſchließendem Eintritt durch ihr Stillſchweigen quittiren, oder es 
iſt ihnen der Athem überhaupt ausgegangen. Man kann auch 
wirklich nicht immer daſſelbe ſagen, zumal wenn es fo ſinn⸗ 
und haltlos iſt wie die Arendtſche Weisheit. Daß die bime⸗ 
talliſtiſche Agitation ganz nach dem Belieben der Leiter an⸗ 
ſchwillt oder nachläßt, beweiſt zur Genüge das Gekünſtelte dieſer 
Bewegung, die wirklich nichts als Mache iſt. 


— Perſonalverände rungen in der Marine. 
Kontreadmiral v. Diedrichs iſt zum Chef des neu zu bildenden 
zweiten Geſchwaders und der aus den Schulſchiffen zu bildenden 
Divtfion dieſes Geſchwaders ernannt worden. Kontreadmiral Ol⸗ 
dekop zum Chef der aus Panzerſchiffen IV. Klaſſe der Nordſee⸗ 
ſtation zu bildenden Diviſton, Korvettenkapitän Grolp zum Chef 
der neu zu bildenden zweiten Torpedobootsflotille. 

toſch feiert am 


— Der ehemalige Marineminiſter Hr. v. S 
12. Auguſt an ſeinem jetzigen Wohnſitze, in Oeſtrich im Rheingau, 
den Tag der Erinnerung an ſeinen vor 60 Jahren erfolgten Ein⸗ 
tritt als Offizier in die Armee. Die deutſchen Induſtriel⸗ 
len, welche dem um die Förderung der deutſchen Induſtrie ver⸗ 
dienten ehemaligen Chef der Admiralität bei ſeinem Austritt aus 
dem Amte vor etwa 10 Jahren ein künſtleriſch ausgeführtes Ehren⸗ 
geſchenk als Dankesausdruck gewidmet haben, werden der „Poſt“ 
zufolge dem Jubilar auch zu dem gedachten Ehrentage eine Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe durch eine Deputation überreichen laſſen. 

— Dem Stadtkommandanten von Weſel, General v. Care 

„ iſt der Abſchied bewilligt worden. i 

— Fürſt Bismarck hat nachträglich noch aus Anlaß feines 
achtzigjährigen Geburtstages als Geſchenk der deutſchen 
Turnerſchaft eine in Eichenholz geſchnitzte Votivtafel von 
ungefähr / Meter Höhe und Breite, gekrönt durch ein goldenes 
Turnerkreuz auf roth und weißem Grunde erhalten. 


— Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß in Rückſicht auf die 
zur Verfügung ſtehenden beſchränkten Mittel die für die Seminare‘ 
der Provinz Brandenburg geplanten und bis jetzt noch nicht 
abgehaltenen diesjährigen Volksſchullehrerkonferenzen 
ausfallen müſſen. Von einzelnen Orten wird denn auch berichtet, 
daß die hergebrachten Konferenzen abgeſagt worden find. Es han⸗ 
delt ſich hierbei um eine allgemeine Maßregel. Die Lehrerkonferen⸗ 
zen ſollten ein offiziöſes Gegengift gegen die Einflüſſe der freien 
n De: Sie Buben OT gekoſtet, aber offenbar nichts 

enützt, und ſo läßt man ſie einſchlafen. 

5 gi In Sachen des Religionsunterrichts der Diſſi⸗ 
dentenkinder hat das Kammergericht neuerdings wieder eine 
Entscheidung gefällt. Der Maglſtrat zu Halle a. S. hatte die 
Heiden Kinder des aus der evangelſſchen Landeskirche ausgetretenen 
Arbeiters B. auf deſſen Eingabe von der Theilnahme am Relt⸗ 

lionsunterricht nicht entbunden. Durch Verfügung derſelben Be 
Hörde vom 13. November 1894 wurde der Dispens zurückgezogen 
und B. aufgefordert, feine Kinder zur Theilnahme an dem Reli, 
gions unterricht in der Volksſchule anzuhalten oder den Nachweis 
zu liefern, daß für deren veligiöfen Unterricht anderweit in einer 
nach behördlichem Ermeſſen ausreichenden Welſe geſorgt ſel. B. er⸗ 
brachte dieſen Nachweis nicht, ließ gleichwohl ſeine Kinder an be⸗ 
ſtimmten Tagen den Religlonsunkerricht in der Schule verſäumen. 
So wurde er von dem Schöffengericht wie der Strafkammer auf 
Brund der thatſächlichen Feſtſtellung verurtheilt, daß er ohne Ent⸗ 
Achuldigung an jenen Tagen ſeine Kinder von dem Religlonsunter⸗ 
richt ferngehalten habe. Gegen das Urtheil des Berufungsrichters 
wendete ſich der Angeklagte mit der Reviſion. Der Ferienſtraf⸗ 
Senat des Kammergerichts erkannte dahin, daß das Vorderurthell 
unter Aufrechterhaltung der ihm zu Grunde liegenden thatſächlichen 
Jeſiſtellung aufzuheben und die Sache an die Strafkammer zurück⸗ 
Zuperweiſen ſei. Der Senat verneinte ebenfalls, daß Diſſidenten⸗ 
Under auf Verlangen bedingungslos von dem Religlonsunterricht 
in der Volksſchule befreit werden müßten. 


— Um in ben Beſitz einer vollſtändigen Ueberſicht über die 
beſtehenden Melflorationsv 5 bände (Deichverbände, 
Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften, Genoſſenſchaften zur 
Regullrung von Waſſerläufen u. ſ. w.) zu gelangen, hat der 
Mimiſter für Landwutbſchaft der „Schleſ. Ztg.“ zufolge die Auf⸗ 
stellung eines entſprechenden Verzeichniſſez für jeden Reglerungs⸗ 
bezirk und nach einem beſtimmten Formular angeordnet. Die 
4 was die Deſchverbände anbelangt, von den 
m übrigen aber von den Landräthen aus⸗ 


lare werden, 
Deſchbauptleuten, 
gefüllt. 
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am 6. Oktober in Breslau zuſammentritt, wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich auch mit der Frauenfrage zu beſchäftigen haben. 
Mehrere „Genoſſinnen“ wollen nämlich den Antrag einbringen: 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag zu Breslau beauftragt die 
ſozialdeme kratiſche Reichstagsfraktion, bei den bevorſtehenden Be⸗ 
rathungen über den Entwurf eines neuen bürgerlichen Geſetzbuchs 


mit aller Energie die Initiative zu ergreiſen für die Beſeſtigung 


aller geſetzlichen Beſtimmungen, welche die Frau dem Manne 
gegenüber benachtheiligen, ferner bei den bevorſtehenden Bexathun⸗ 
gen über den Entwurf eines neuen bürgerlichen Geſetzbuches mit 
aller Energie einzulreten für die Rechte der unverheiratheten Frauen 
als Mütter ſowie für die Rechte ihrer Kinder. 

— Ehrenpforten für einen ſozialdemokrattſchen 
Parteitag haben die Sozialdemokraten in Elmshorn ver⸗ 
langt. Dort findet Anfangs September ein Parteitag ſtatt. Der 
Feſtausſchuß hat die Stadtvertretung um Zuwendung von 200 M. 
und um Erbauung einer Ehrenpforte zum Parteitag erſucht. Der 
Antrag wurde ſelbſtverſtändlich vom Magiſtrat abgelehnt. Die So⸗ 
zialdemokraten wollen aber hiergegen Proteſt erheben, weil das 
Geſuch nicht beiden ſtädtiſchen Kollegien vorgelegt worden ſei. — 
Einen Empfang der Genoſſen durch weißgekleidete Jungfrauen hat 
der Feſtausſchuß in ſeiner Beſcheidenheit nicht verlangt. 

* Erfurt, 8. Aug. [(Zur Warnung für Schlacht ⸗ 
feldbeſucher.] Zwei hieſige Bürger, Mitkämpfer der 
Schlachten von Weſßenburg und Wörth, hatten ſich dieſer Tage 
zum Beſuche der Schlachtfelder aufgemacht und waren von da 
aus in das franzöſiſche Städtchen Nancy gefahren. Hier wurden 
aber die beiden, denen ſich unterwegs noch ein früherer Kamerad 
aus dem Königreich Sachſen zugeſellt hatte, von einem Gendarm 
nach ihren Päſſen gefragt. Als die Reiſenden eine ſolche Legi⸗ 
timation nicht aufzuweiſen hatten, wurden fie zum Maire gebracht 
und hier zum ſchleunigen Verlaſſen des Ortes aufgefordert. 


Lokales. 
Poſen, 10. Auguſt. 

n. An der Ecke der Bäcker⸗ und Gartenſtraße platzte geſtern 
ein Waſſerrohr. Die Gasanſtalt wurde alsbald benachrichtigt und 
die Abſperrung der Leitung vorgenommen. 

n. Beſchl 
bei zwei Fleiſchern, einem hieſigen und einem auswärtigen, zu⸗ 
ſammen 60%, Kilogramm verdorbenes Rindfleiſch. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Perſon wegen Obdachloſigkeit, zwei Arbeits⸗ 
burſchen wegen Beläſtigung des Publikums an der Pferdebahn⸗ 
halteſtelle am Wilhelmsplatz. — Nach dem Hendewerkſchen 
Aufbewahrungshof wurden geſtern ſieben herrenlos in der 
Wronkerſtraße ſtehende Landwagen geſchafft. — Gefunden ein 
Futterſack mit Pferdefutter, eine Dolchnadel. — Verloren: ein 
Sonnenſchirm, ein Portemonnaie mit ca. 35-37 Mark Inhalt, 
a kleiner Schlüſſel, mehrere Briefmarken und Blätter mit 

otizen. 

n. Wilda, 10. Aug. Auf der Luftſchaukel auf dem hieſigen 
Marktplatze vergnügten ſich geſtern der bieftge Barbier C. und 
sehen Gehilfe. Die Beiden bewegten die Schaukel Jo ſtark, daß 
eine 
C. ſo heftig auf den Kopf ſchlug, 
Wunden davon trug. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Köslin, 8. Aug. [Eine Kriegserinnerung.!] 
Die Zeitungen bringen jetzt täglich Erinnerungen an die glorreichen 
Kriegzthaten der deutſchen Armeen im Feldzuge gegen Frankreich 
und da mag es, ſchreibt die „Kösl. Ztg.“, am Platze ſein, auch die 
Erinnerung an einen Vorgang aufzufriſchen, der gerade heute vor 
25 Jahren unſere liebe Stadt Köslin in große Aufregung verſetzte, 
welche aber bald unbändiger Heiterkeit Platz machte. Wir meinen 
den Kriegszug der Kösliner Schützengilde nach Labus, welcher zwar 
der Gilde vielen Spott eingetragen, deren Opferwilligkeit und 
Patriotismus aber in eine keineswegs unvortheilhafte Beleuchtung 
gerückt hat. Seit Ende Juli war Köslin von Militär entblößt, 
was vielfach wegen der hier vorhandenen ſtaatlichen Kaſſen und 
angeſichts der Möglichkeit eines Landungeverſuchs der Franzoſen 
Bedenken erregte. Der damalige Bezirkskommandeur, Major von 
Rothenburg, wandte ſich deshalb an die Poltzeiverwaltung mit der 
Bitte, von nun ab den Sicherheitsdlenſt zu übernehmen oder durch 
die Bürgerſchaft ausüben zu laſſen. Zu letzterem erklärte die 
Schützengilde ſich bereit, von der täglich 20 Mann die Wache be⸗ 
zogen. Da man mit der 


daß er zwei ſtark blutende 


Möglichkeit eines Renkontres mit den 
Franzoſen rechnete und mehrere Schützen nicht Soldat geweſen 
waren, unternahm es Herr v. Rothenburg auch, den Mannſchaften 
einigen militäriſchen Drill beizubringen; er verabſäumte dabei aber 
nicht, die Schützen auf das Schickſal aufmerkſam zu machen, welches 
ihnen bevorſtand, wenn wirklich Einige von ihnen dem Feinde in 
die Hände fallen ſollten, da fie als irreguläre Truppen, als „Bande“, 
unzweifelhaft füſteirt oder gehängt werden würden. Die Schützen 
ſollten bald Gelegenheit haben, zu zeigen, daß ſie es mit der übers 
nommenen Pflicht ernſt nahm: 

n der Nacht zum 8. Auguſt kam ein von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Labus entſandter reitender Bote auf die Wache, welcher 
die ſchriſtliche Meldung überbrachte, die Franzoſen ſeien gelandet 
und befänden ſich bereits in Deep. Die Einwohner Deeps ſeien 
mit ihren Habseligkeiten über den Jamunder See nach Labus ge 
flüchtet. Der Bote fügte hinzu, daß am Tage vorher in der Nähe 
von Groß⸗Möllen, Neſt und Deep ein unbekanntes Schiff kreuzte, 
welches anſcheinend Peflungen vorgenommen habe, um eine paſſende 
Landungsſtelle zu ermitteln. — Nun wurde die Sache ernſt! Ein 
nach Kolberg abgeſandtes Telegramm um militäriſche Hilfe hatte, 
weil es Nachtzeit war, keinen Erfolg. Herr von Rothenburg bes 
ſchloß deshalb, die Schützengilde zu alarmiren und den Kempf mit 
dem vermeintlichen Feind aufzunehmen. Gleichzeitig wurden zwei 
berittene Rekognoscirungspatrouillen ausgeſandt, welche den Ja⸗ 


N Jahrgang. 
Sonnabend, 10. Auguſt. 


— Der ſozialdemokratiſche Parteitag, der 


agnahmt wurden auf dem geſtrigen Fleiſchmarkt G 


Querſtange, an der das Tau befeſtigt iſt, zerbrach und dem 
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munder See in entgegengeſetzten Richtungen umritten, um nach 
dem „Feinde“ auszuſpähen. Der durch die alte, ſeit Jahren außer 
Dienſt geſtellte „Magiſtratstrommel“ verurſachte Lärm lockte die 
Einwohnerſchaft in Schgaxen aus den Betten und auf den Markt⸗ 
platz. Hier hatten ſich bereits die Schützen, bewaffnet und mit 
Pulper und Blei verſehen, eingefunden; auch die Stammmann⸗ 
ſchaften des Bezirkskommandos waren zur Stelle und nach⸗ 


dem Herr Major von Rothenburg auf dem Marktplatz 
noch ende militäriſche Exerzitien hatte ausführen laſſen, 
machte die tapfere Schaar, der ſich noch einige „Frei⸗ 


willige“ angeſchloſſen hatten, ſich um 4 Uhr auf inzwiſchen von 
einigen Bürgern bereitwilligſt zur Verfügung geſtellten Wagen auf 
den Weg. Da man annahm, daß der „Feind“ ſich von Labus her 
der Stadt Köslin nähern werde, jchlug man den Weg nach dort 
ein, aber nur bis in die Nähe von Jamund war man gekommen, 
da machte ein von dem Adjutanten des Landwehrſtammes, einem 
der Patrouillenführer, abgeſandter reitender Bote dem weiteren 
Vormarſch ein Ende. Er brachte die ſchriftliche Meldung, daß 
nichts vom Feinde zu ſehen ſei. Die e 
und fuhren nach Köslin zurück. Auf die Frage der Zurückgebliebenen, 
weshalb man ſchon ſo ſchnell wiederkomme, erhielten ſte die Ant⸗ 
wort: Wir haben die Franzosen ſchon auf die Schiffe zurück⸗ 
getrieben. So endete der viel beſpöttelte Kriegszug der Kösliner 
Schützengilde nach Labus. Und was hatte ihn veranlaßt? — Die 
Bewohner von Deep waren durch das kreuzende Fahrzeug in hohem 
Grade beunruhigt worden und als eine zu ängſtliche Frau, die 
bereits zu ihren Eltern nach Labus geflüchtet war, Abends zurück⸗ 
kehrte, ſtieß ſie auf den Hausflur tretend an einen ſpitzen Gegen⸗ 
ſtand; dieſen für ein Franzoſenbajonett haltend, ſtürzte ſie auf die 
Dorfſtraße und alarmirte die Einwohnerſchaft mit dem Rufe: „Ach 
Herrjeh, die Franzoſen ſind ſchon hier.“ Ohne der Sache auf den 
Grund zu gehen, packten die wackeren Deeper ihre Habſeligkeiten, 
ſogar die Schweine, in die Böte und bewerkſtelligten die Flucht 


nach Labus. Den weiteren Verlauf haben wir oben geſchildert. 
— — —— ͤ—— . — — — — 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Auguſt. 


Beruntwontich für ben Seren. 


Wagen machten nun Kehrt 


Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 


Ingenfeur Groß a. Allenſtein, Gutsbeſitzer Diemert a. Hackelberg, 
Güterdirektor Vorwerk mit Familie a. Gr. Münche, die Kaufleute 
ödecke a. Tempelhof, Homeyer a. Brandenburg, Jeſſel u. Frau 
a. Breslau, Janſſen a. Düſſeldorf, Lichtenberg u. Caffiev a. 
Leipzig, Driborg, Wollenberg, Köpe, Leidert a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer v. Treskow u. Frau a. Strykowo, 
Direktor Moosberg a. Köln a. R., Rendant Langfeld a. Hannover, 
Baumeiſter Eilers a. Berlin, Fabrikant Haaſentritt a. Straßburg 
t. Elſaß, Oberinſpektor Reinfeld a. Breslau, die Kaufleute Mang 
a. Erfurt, Korkhaus a. Worms, Thomſen a. Magdeburg, Hülſen 
a. Frankfurt a. M., Roſt a. Bielefeld, von Bernuth a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Rath Dittrich a. Breslau, Aſſeſſor 
Kohlbach u. Frau a. Tuetz Weſtpr., Beſitzer Gagatnickt a. 
Warſchau, die Beamten Korotkiewicz, Ludkiewicz u. Fraun. Saxadzew 
u. Frau g. Kaliſch, die Kaufleute Wrzesniewski a. Paris, Klermeß 
a. Köln, Baranski a. Stettin, Jakubowski a. Kiew Polen, Frau 


Dunſt a. Bütow. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Rutkowski a. Rudnicze, Graf v. Sokolnicki a. Keſzyce, 
v. Oſtrowski a. Polen, Frau v. Rutkowska a. Podleſte, Ingenieur 
Wündrich a. Krotoſchin, Wildmeiſter Kuddel u. Frau a. Mllitſch, 
Propſt Rudnickt a. Krzekowice, Direktor v. Lubienskt a. Wronke, 
Arzt Dr. Grylewicz u. Jam. a. Strelno, Beamter Gorskt a. Polen, 
Adminiſtrator Szumski u. Frau a. Grylewo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Domänenpächter Schu⸗ 
macher a. Roſen, Verkehrsinſpektor Kuhnke u. Frau a. Guben, 
Pfarrer Mühlenbeck a. Gryzlin Weſtpr., die Kaufleute Kafftrer 
a. Breslau, Wolf a. Offingen, Müller a. Remſcheid, Lask, Iſecke 
Bogen u. Wrede a. Berlin, Scholz u. Frau a. Herrenſted, Scheller 
0. ee Sturm a. Karlsruhe, Dreſel a. Gevelsberg, Walter 
a. Liegnitz. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Molkereibeſitzer 
Krauſe a. Kruſchwitz, Maurermeiſter Hinz u. Frau a. Dt. Eylau, 
Poſtverwalter Wachert u. Frau a. Noldau, die Lehrer Raddatz a. 
Eichfelde, Konczal a. Znin, Frl. Bold a. Radomno, die Kaufleute 
Lux a. Malnz, Kreutzinger a. Frankfurt a. O., Leber a. Breslau, 
Degen a. Berlin, Dobinski a. Schrimm. 

Theodor Jahns Hotel garnl. Kreisſchulinſpektor Muſolff a. 
Neiſſe, Fabrikant Schleſinger a. Berlin, Poſtaſſiſtent Hecke a. 
Poſen, die Kaufleute Krauſe a. Striegau, Machol a. Breslau, 
Jaßlowsky a. Königsberg. Leſſer u. Glaſer a. Berlin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Gutsbeſitzerin Frau Garſzyns ka a. Szyſzyna, Ingenieur Hielziewicz 
a. Krakau, Fabrikant Lichtenberger a. Oberſtein a. N., Frl. Schwarz 
a. Ratibor, die Kaufleute Roſenberg u. Schweſter a. Schönlanke, 
Hellwig a. Königsberg i. Pr., Altrock a. Berlin. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Beſitzer Schiffler a. Sten⸗ 
ſchewo, die Kaufleute Salinger u. Baruch a. Stenſchewo, Meyer 
a. Breslau, Tabaczinski a. Peiſern, Lewkowitz a. Wongrowttz, 
Schwarz, Guttmann u. Frau a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

** Eine Anzahl von Vertretern der Lederinduſtrie bat 
bei dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten den 
Antrag geſtellt, den Bezug inländiſcher Gerberlohe 
dadurch zu erleichtern, daß durchweg die Lohe von den Waldbe⸗ 
ſitzern gewonnen und in geworbenem Zuſtande zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werde. Ferner if der Wunſch ausgeſprochen worden, die 
Durchforſtungshölzer der Eichenbeſtände der Rindengewinnung 
durchweg dienſtbar zu machen, und zu dem Ende die Durchforſtung 
der jüngeren Eichenorte im Sommer vorzunehmen. ich iſt 
darüber Klage geführt, daß die Fichtenrinde nicht in dem er⸗ 
wünſchten Umfange zur Verfügung geſtellt werde, und zu dieſem 


Zwecke ein Theil der Fichtenſchläge nicht ebenfalls im Sommer 


Fur Ausführung gelange. Um den berechtigten Wünſchen nach 
Möglichkeit entgegen zu kommen und um zu vermeiden, daß 
ausländiſche Gerbſtoffe in immer größerer Menge zum Schaden 
für dle inländiſche Forſtwirthſchaft verwendet werden, hat der 
„Berl. Korr.“ zufolge der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten von den zuſtändſgen Behörden Bericht über die in 
Frage ſtehenden Punkte eingefordert. 
e Maſchinenbauanſtalt, 1 und e 
fabrik H. Pauckſch zu Landsberg a. W. In m 6. d. M. 
ſtat gefundenen Anlſichtsrachssieung Br e e H. 
Pauckſch hat der Vorſtand die Bllanz für das am 1. Mai d. J. zu 
Ende gegangene Geſchäftsjahr vorgelegt. Dieſelbe weiſt einen 
Brutto⸗Ueberſchuß von circa 280 000 M. (i. V. 236 214 M.) auf. 
Der von dem Vonſtand vorgeſchlagenen W dieſer Summe, 
und zwar in Höhe von circa 166 000 M. (i. V. 134 146 M.) zu 
Abſchreibungen, die weit über das ſtatutariſche Maß hinausgehen 
und zur geſetzlichen Dotirung des Reſervefonds, ſowie zur Aus⸗ 
zahlung von 4½ Proz. Dividende (gegen 3 Proz. im Vorfahr) an 
die Aktionäre wurde ſeitens des Aufſichtsraths zugeſtimmt. Be: 
züglich der Ausſichten für das laufende Jahr theilte der Vorſtand 
mit, daß aus dem Vorjahre für über eine Million Mark in das 
neue Jahr mit hineingebracht wurden und daß innerhalb der bis 
jetzt verfloſſenen Friſt von etwas über drei Monaten für eine fer⸗ 
nere Million Aufträge eingelaufen find. Hiernach lit die Fabri⸗ 
kation für das ener ae bereits heute vollſtändig ge⸗ 
ſichert. Der Aufficht 
lungen, die nicht nur Fr Konſolidation des ganzen Unternehmens 
bedingen, ſondern auch eine gute Rentabilität für die Zukunft ver⸗ 


heißen, Kenntniß. 
age der Berliner Textilinduſtrie. Im Garn⸗ 


. 
f 
5 


* Zur La 
geſchäft tft die Situatlon gegen die letzte Woche im Ganzen unver⸗ 
ändert. Wenig gekauft werden zur Zeit baumwollene Garne, doch 
hat ſich bezüglich der Preiſe keine Aenderung vollzogen. Etwas 
mehr Intereſſe zeigten Käufer für Streichgarne; für welche eins 
zelne Spinner erhöhte Forderungen ſtellen zu müſſen glauben. 
Jaute⸗ und Leinengarne erzielen ein regelmäßiges Geſchäft. Für 

Kunſtwollengarne muß die Tendenz als ſehr feſt bezeichnet werden, 
doch kommen auch für dieſe Ariane Abſchlüſſe nicht zu Stande. Engliſche 5 
Wollengarne lagen etwas ruhiger ohne Veränderung der Preiſe. 
Der Verkauf von Damenmäntelſtoffen bat ſich in dieſer Woche 
reger geſtaltet. Sowohl von Seiten der hleſigen Fabrikanten, wie 
der Zwiſchenhändler, wurden große Mengen in den verſchiedenſten 
Qualttäten abgeſetzt. Für beſtimmte Artikel wurden höhere Preiſe 
verlangt und auch von den Käufern bewilligt. In der Teppich⸗ 
Branche hat ſich der Verkauf ebenfalls reger geſtaltet. Das Wolle 
geſchäft iſt befriedigend; Kunſtwolle wurde verhältnißmäßig wenig 


9. Aug. [Woll⸗Wochenbericht.] Von 
größeren Umſätzen haben wir diesmal nicht zu berichten, der Abzug 
von den biefigen Lägern iſt ein ruhiger, aber durchaus zufrieden⸗ 
ſtellender geblieben. Es mögen von deutſchen Rückenwäſchen 
beſſerer Provenſenz ungefähr 850-900 Centner, von ungewaſchenen 
Wollen 350 — 400 Centner begeben ſein. Preiſe hielten ſich hierbei 
voll auf Höhe der letztgezahlten, in einzelnen Fällen wurden von 
5 Käufern einige Mark 117 gezahlt. Abnehmer waren namentlich 
5 Su en aus der Lauſitz, Luckenwalde und dem Königreich 


gegenden gingen ein und wurden hierdurch die Abzüge wieder 
reichlich ergänzt, ſodaß Konſumenten mit den weitgehendſten An⸗ 

i Drüsen 1 werden können. Kolonial- namentlich Kapwollen 
rden in Höhe von ungefähr 500—550 Ballen nach inländiſchen 
abet begeben, auch hier blieben letzte Preiſe maßgebend. 
ag iſt als abwartend 550 bib drr 


Aug. Au de 
Woche vom 90. Jul bis 5. aut 855 720 Fl. 
11170 Fl. 


bahn in der 


Marktberichte. 

W. Poſen, 10. Auguſt. [Getreide⸗ und Spiritus ⸗ 
Wo ch. enbericht.] Infolge mehrmaligen durchdringenden Regens 
bet die Hitze in der abgelaufenen Woche merklich nachgelaſſen. 
Die Ernte geht ihrem Ende entgegen, da nur noch kleine Reſt⸗ 
beſtände von Sommerung einzufahren find. Für Hackfrüchte iſt 
der Regen noch erwünſcht. Unſere Landwirthe 1 der Provinz 
haben ſowohl Winterung als Sommerung trocken in die Scheune 
Ei gebracht. Die Getreidezufuhren find äußerſt klein. Wie 
5 ſcheinen bei den billigen Preiſen mit dem Verkauf ſich nicht über⸗ 
& eilen zu wollen und ziehen es vor, ihr Produkt ſpäter an den 
g Markt zu t in der Hoffnung, alsdann höhere Prelſe zu er⸗ 
an Der ſüdliche Theil der Provinz dirigirt jetzt alles von 
eizen und Roggen nach Breslau, da dortige Preiſe beſſeres 
Rendiment geben. Aus Weſtpreußen und Polen treffen nur ganz 
unbedeutende Bahnzufuhren ein. Trotz der von den tonangebenden 
Plätzen flau lautenden Berichte machte ſich im Geſchäftsverkehr 3 
hier keine flaue Tendenz bemerkbar und haben ſich ſämmtliche 
Cereolten im Preiſe voll behaupten können. Das geringe Angehot 

fand ſchlankes Unterkommen. 

Weizen konnte man an biefige le leicht verkaufen, 
jeboch reflektirten dieſelben nur auf beſſere Waare. Das dies⸗ 
jährige Gewächs fällt durchweg ſchön aus, neuer 140—149 Mark, 
vereinzelt darüber. 

Roggen, wovon äußerſt geringe Offerten vorlagen, fand 
5 von hieſtgen und den benachbarten Mühlen ſchnelles Unterkommen. 
Zu Verſandtzwecken wurden kleine Partien aus dem Markt ge⸗ 
N nommen, neuer 106-109 M. 

f Gerſte in neuer feiner Waare gefragt und verhältnißmäßig 
0 gut bezahlt, andere weniger beachtet, neue 103 125, feine Kuja⸗ 
0 wiſche Waare bis 132,50 M. 
1 Hafer bielt ſich fen im 10 alte Waare macht ſich knapp, 
= alter In 126 neuer 112—118 
5 Erbſen laſſen ſic 115 seh Das . iſt äußerſt 
winzig, e 112-120, Kochwaare 135140 
Jupinen kommen jetzt nur noch wenig in den Handel, blaue 
66—70, gelbe 85-90 M. 
Wicken in kleinen Poſten offerirt, 95—105 M 
100 er 5 weizen iſt gefragt und erzielt höhere Preiſe, 135 bis 
Spiritus. Die Preisſchwankungen für den Artikel waren 
in der abgelaufenen Woche unerheblich und ſchließen Notirungen 
faſt unverändert als gegen Schluß der Vorwoche. Im Allgemeinen 
hat ſich die Tendenz befeſtigt, da für Rohwaare wieder Nachfrage 
auftritt. Es wurden in dieſer Woche größere Partien auf prompte 
Lleferung nach Sachſen und Bayern verkauft. Die hieſigen Be⸗ 
ſtände nehmen merklich ab und dürften bis zur Eröffnung der 
neuen Kampagne geräumt ſein. Auf ſpätere Lieferung finden nur 
hin und wieder Verkäufe nach auswärts ſtatt. Was den Stand 
der Kartoffeln anbetrifft, ſo iſt derſelbe durchweg ein guter, nur 
an der Poſen⸗Märkiſchen BE zeigt ſich vereinzelt Krankheit. 
* Berlin, 10. Aug. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
Bo 10 (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 2723 Rinder. 
Marit verlief ziemlich glatt und wird wohl geräumt, fette Waare 
wird gefragt; die wenigen wirklich guten Thiere der erſten Klaſſe 


1 5 über Noti 3 bezahlt, der erſten und zweiten Klaſſe könnten 
ca 


63—64 2 „ 
100 Bid. Flelſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
7733 Schweine. Der Markt verlief langſam, wird aber ger 


. ae Bretje ikke, fü E 49 M., 
II. 47 bis 48 M., III. 4 
20 Pos. ae — Bug 
handel geftaitete ſich ruhlg. 
ausgeſuchte darüber, II. 55-58 8 Pf., 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 20 364 H 
Hammelmarkt verlief glatt und wird ziemlich geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 52—56 Pf., II. 48 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. In Magerhammel wird gute Waare 
und beſſere Mittelwaare gut verkauft, nur geringe Waare ſchleppte, 
wird aber wohl auch nahezu geräumt werden. 


tha 
Zufuhr bedeutend, Geſchäft b Kalbfleiſch und Schweine⸗ 
fleiſch anziehend. il 


d und 
N: 17 45 flott, Rehe etwas billiger, ſonſt wenig verändert. 


— 5 5 t 12 er und 
ändert, 968 187 in friſcher Waare verkäuflich. 


een billiger, ſaure Sieihen gefragt. 
42—46, bäntiches Ja 48-58, 115 190 flelſch Ia 50 —68, IIa 40 
ath nahm von dieſen erfreulichen Mitthei⸗ Di 


Sachſen. Weitere neue Zufuhren aus den verſchiedenen Bezugs⸗⸗M 


o deb emmnabme M. Gd. — 


300 Stück zugerschnet werden. Die Preiſe notirten für I. E 
. 48—54 M., IV. 43—46 M. für 


ausgeſuchte darüber, 
6 M. für 100 Pfd. ‚Sliägeniät mit 
aut ſtanden 1225 Kälber. Kälber⸗ 
Die Preiſe 50 85 für I. 55— 60 Pf., 
0-54 Pf. für ein Pfund 
ammel. Der 


Braunſchweig, 10. Aug. Der r ng N en 
ordnete an, daß der 2. September als Landesfeſt⸗ 
tag begangen wird. Eine Dankfeier mit Te Deum wird in 
allen Kirchen im Herzogthum veranſtaltet werden. Vor⸗ 
mittags findet volles Glockengeläute ſtatt; ebenſo am Vor⸗ 
abend des Feſttages. Sämmtliche Schulen bleiben am 2. Sep⸗ 
tember geſchloſſen. 


Brüſſel, 10. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht on Re⸗ 
a 5 5 nach W vom e ab die 15 155 
** Berlin, 9. Aug. Zeutral⸗Marktyalle. Amtlicher B:- nach Antwerpen zum Zwe 
Kt hey Hähtifigen Wactgalen-inetin über den Geosdenbel in ihrer Abſchlach ung und demnächſtigen e aus dieſem 

den Zeutral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. Hafenplatze auf dem Schienenwege geſtat tet fein ſoll. 


Shanghai, 10. Aug. Reutermeldung: Die hier an⸗ 
ſäſſigen Amerikaner proteſtirten telegraphiſch beim 
Präsidenten Cleveland gegen die Einwilligung des ameri⸗ 
laniſchen Geſandten Denby in China, die Vereinigten 
Staaten bei der Unterſuchung über die Gewaltthätigkeiten 
durch den britiſchen Konſul vertreten zu laffen, 
und empfehlen für die Unterſuchung die Beſtellung von be⸗ 
ſonderen amerikaniſchen Delegirten, ſowie die Ausſchließung 


48-50 Pf. beſte Lämmer bis 60 Pf., 


Geflügel: Zufuhr ſehr 
Zufuhr mäßig, Geſchäft lebhaft, Preiſe meiſt höher. 
Käſe: Butter ziemlich lebbaft, at 9 


Obfſt und Südfrüchte: Ruhiger 1 Spinat, PR 


$Leiic. Rindfleiſch Ia 58—64, Ita 53—56, IIIa 48—52, IVa 


48 M. 
Hammelfleiſch Ia 55—60 49—53, Schweineſteiſch 46 8 M., der betheiligten chineſiſchen Behörden. Ein Geſchwader 
inen 32—42 Mark, Bafonler . Mark, Rufen —.— Mark, müſſe die Unterſuchungskommiſſion begleiten. 
Sa Fr ar: 101 5 ab 12 3 Fleiſch. Schint (SEE EN EEE ENTEEEEEEERTENIE: 
eräuchertes und gefalzenes Fle engen. 
Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. d« N 
cken 100 bis 120 Pe, Speck geräugert bo. 50-54 BR, dart ‚BörfewsZelegennune 


Sage 60-100 M., weiche do. 60—80 M. ver 50 Miloar. ee Mason, 


(Telear. Agentur B. Heimann, wol) 


ld. Rehpböcke la per , Kllogr. 0,55—0 65 M., do. Ila Weizen flau ſepiritu 8 ruht 5 
% 1 —0, 0 EM Be 0 e an 5 5 5 144 te 25 70er Ioto 1100 Faß 37 2 7 2 
0.380, ie Mark, Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 5 1955 Sag 41 90 41 6 
111 che. Hechte, per 50 Kilogramm 68-86 Mark, do. aroße e 117 118 — 1 None 90 10 5 Er 
0-65 Dt., Zander 8689 M., Barſche 56-74 M., Karpfen bee do. 1 t 120 — 21 - 70er Dezbr. 39 60 39 60 
— e., do. ee Mark. bo. Leine — M.“ Schleie gesiböl Fill 50er 1015 ohne Faß — — — — 
12 it DR, Dice 6249 DL, . Bilde, 50 Maik 1 do. Ottbr. 43 40 43 4 Safer 
cogze „ do. mittel — o. kleine 60 — ; — 
ben 3-40 M, eg . IR. Bobbom. 10-46 IR. ee e e Ba Re 


Kündigung in Mogg 


pl 
Wels 43 M., Raape — M., Aland Kündigung In Spins (70ex) 16) 000 Ltr. G —.— tr. 
. Schlußtkurſe. 9. 


52-6 M. 
Eter. Falsche Landeier ohne Rabatt — ne Schock. 


erlin, Auguſt. b. 

Butter. In. per 50 Kllo 94-97 M., 85-90 M., — 
geringere Hoſbutter 75. 80 M., Landbutter 69-70 WR 1 vr Se. 146 15 146 = 
Bemüfe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1.501,75 M., Roggen br TEN Re 116 75 118 — 

do. lange 2,25—2,75 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 iir 119 75 121 — 
bis 9,06 Mat, Porree per Schock 0,30 bis 0,40 Mark. Meerreitig Snicitus, 0 amtlichen Rottzungen.) N. v. 9 
p. Schoß 6 bis 14 N., Salat p. Schock 0,751.00 M. 70er loko ohne Faß. 97 20 37 20 
Bromberg, 9 Auguſt „ Amcher Bericht der Handels⸗ 55 er Aug 1 40 41 40 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität do. 70er Sept. 41 60 41 60 
128-140 Mark, feinſter über 19 0 geringe Qualität mit Auswuchs do. 70er Sttbtnmn. 40 40 4) 40 
unter Notiz. dungen je nach Qualität 92—192 Mark, feinſter do. 70er Novbtn. 39 80 39 80 
über Nottz. Gerſte nach Qualität 9U--108 Mark, gute Braugerſte no: do. 70er Dezmbbete 39 60 39 60 
minell. Erbſen: Fatterwaare 105—115 N. Kochwaare 120 —130 do. 50er loto 0 8. . 

ark. Hater je nach Qualttät 110—12) M. 


Breslau, 9 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr., per Auguſt 44,00 
B., 1757 . B. Die Börfenkonmiffen, 

O. Z. Stettin, 9. Aug. Wetter: Bewölkt. — Temperatur 
+ 17° R., Barometer 760 Mm. Wind: W. 

Gelzen etwas feſter, per 1000 Kellog. Info 140 —146 Mark, per 
September⸗Oktober 145,50 M. Gd., per Oktober⸗November 147,50 
— Roggen etwas feſter, per 4000 Kilogramm loko 115 bis 
118 Mark, per Auguſt 116,00 M. Gd., per September⸗Okt. 117 M. 
bez., per Oktober⸗November 119 M. Gd., per November⸗Dezember 
121 Mark. Gd. — Hafer per 1000 Kilogramm lolo 1 a 
de dien le e 000 e und 1 
urze Lieferung — Winterraps per ogramm za 5015 
loko und kurze Lieferung 172—178 M. — Spiritus ſtill, per 10 000 DrainzSubioigbf. dt. 119 —ı119 — De 270 50 = 


Liter Prozent loko ohne Faß 70er 36.30 M. nom. Termine ohne dem end. Mlam.do 88 20 88 20 Pa alen 115 2: 915 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 100 20400 201 Ha, J 219 170 50 

Pr. * Sl Anl. 105 25105 500 R. 4,7, Bdk.⸗Pfö 138 90 103 95 
37% 104 60/104 50 Ungar. 40 Golde. 103 70/103 70 

170 % ne. 101 80 105 10] do. 4% Kronenr a 70 99.50 

84,9, 50) Oeſtrr. Kred.⸗Akt. — 10 — 

5 4% en 105 39 105 25 Lombarden = 9 25 6 10 

do. 3%, %, do. 102 80102 50) Disk.⸗Kommandit 219 90 219 50 

do. Prov.⸗Oblig. 102 101101 9 

Neue Bof.Stadtanl.101 751101 19 Fondsſtimmung 

Oeſterr. Banknoten 168 55188 4 feſt 

do Silberrente 100 50100 4 


Oſtpr.Südb. E. S. A 95 10 95 


5 


60 
Handel. — Angemeldet: Nichts. — Reaulirungspreiſe: Weizen —.— Lux. Prinz Henry 82 8) 83 —Inowrazl. Steinſalz 54 70 54 70 
M., Roggen 116 M. Bl 41,9, Pobrf 69 60 69 70 Bei Fabrik meh 90 147 = 
Schweineſchmalz feſter, Morrell in Tierrces 40 M., Weſtern 1% 
ſteam 38 M. verſteuert. f ELBE SON 914423 


% Goldr. 3 10 30 20 
Italien. 4% Rente. 89 90 89 8 ih 


ln Iofo 10,60 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug |d0.3%/, Elfenb.⸗Obl. 54 80 54 80 U 
Mexikaner A. 1890. 93 91 93 5° 


geford 
Nec tamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko 0 0 
ohne Faß 42.50 M. 1 5 per Auguſt und per September⸗Oktober N 4% en u 10 9 9 8 


43,50 M. Br. mit | 
5 B ber iche e e e Serb. Rente 1885 71 40 71 40 


Seudmußter B. ver Muguft 3,10 Mark. Dizt.-Koantandtt 219 5,18 10% Königs und 9.139 6018 

A 0 : ⸗Komman Königs ⸗ und Laura 139 40 

112 Septör. 3,10 M. per Dftober 3,2 M. ber November Pol. Prov. A. B 08 70108 6 1 Gußſtahl 160 501159 89 
12½ M., _ ‚ber Dezbr. 3,15 M., per Januar 3,15 M., per Fe⸗ | Roi. . 172 — 171 90 

5 3,1 34 M. ver März 3,20 M, ver April 3.20 . Nachbi Diskonto⸗Kommandit 219 90. 


örſe: Kredit 248 —. 
ber Mal 3,20 M. per Juni 320 Mark, pr. Juli 3,20 
Kah: 25 600 Kliogramn Ms Ruf, Noten 219 51. Bol. 4% Biandbr. 101 8) bez. 84% Bol. 


Plandbr. 100 4“ bez. u. 
Stettin, 
Telephoniſche Börſenberichte. 


142 75 142 50 


m 
t Mittelm. E. St. A. 91 30] 94 20 
Schweizer Centr. . 146 101145 70 
Warſchau⸗Wiener 270 701270 40 
Berl. Handelsgeſell. 159 401158 80 
Deutſche Bank uktien 195 701195 70 


10. ie G Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ſtill viritus unverändert 
enn e l g . 0 ee eee, do. Sepi⸗Ott. 145 50145 * ver lol 7ber 36 39 86 3) 
Koruzucker eil. von BB Proz Nendd = do. Okt⸗NRovbr 147 501147 50 Beteoleum*) 
88 neues - 10.20—10,40 99875 i den U dv. per loko 10 55 10 55 

Raiipeonutie exe 76 75 Brogent Rend. 7.10 7.80 125 DE Robbe 119 —ı119 — 
el. . . „860 dg Mut, 48 50 43 50 
Gem. Halfinabe mit Faß VVV ; 
Gem. Melis 15 mit Na g 2225 roleum: lolo verſtenert Miance ½ Wroz. 

ohzu Bi robu t 

0 eden ge g 995 05 980 Br. Schiffsverkehr auf. dem 2 Wen nde Manual 

519. 5 | J ee e I 1150, Rultieiun ABapfenno Kurzebrack 

bio. f per Jan.⸗März 10,55 G. 10,60 Br. 8 7 ıV 5 9 Mauerſteine, n Auguſt 
Breslau, 10. 970 . S piritus bericht] Auguſt 50er 7 720, en ra Auauſt Schulz, V 717, Me⸗ 

56.20 M. en 


5 Nakel⸗Danzig. Wilh. Schütze, I 19606, fief. Bretter, Tilfit⸗ 


— Tendenz: Unverändert. Rathenow. 


Hamburg, 10. Aug. [Salpeter Lobo 7 37¼½ M., Febr.⸗ 
März 1896 7,80 M. Tendenz: Ruhig. 


Gelegrapyiſche Nachrichten 


Madrid, 10. Aug. Der ſpaniſche Geſandte in Feb meldet, 
daß das Protokoll unterzeichnet ſei, in welchem der durch ben X 
Ae gebende Breitengrad als Grenze 


Emil Grumm, I 22 632, tief. Breiter, 1 
Ed. Grumm 1 22537, klef. Bretter, Mewe⸗Rifa. Wilh. Tru bach, 
121 631, Ele, Bretter, Shönhagen-Berlin. roch Stahl, IV 758, 
lief. Bretter, Schönhagen⸗Berlin. O. Müller, IV. 750, leer, Berlins 
Karlsdorf. Karl Winkler, I 21 944, leer, obere G Ferd. 
Sprung, I 22 359, leer, Landsberg⸗Bromberg. . Böhntert, 

XLVI 297, leer, Bromberg⸗Nakel. 


Vom Hafen Brahemünd 
wiſchen Japan und den ſpaniſchen Beſitzungen r Nr. 106, Schulz⸗Bromber - 
feſtaeſezt wird. 5 15 ® 1 2 i = 80 ei 5 für W. url en 
edenwärtig ſchleu our Nr. 107. „Bromb 
Hannover, 10. ur Sn den einer enaliihen Geſellſchaft ge⸗ für Th. 0 fer Berlin, 9. Benaſch era 


hörenden Asphalt⸗ Graben bei dem Dorfe Ahlem im 
hannöveriſchen Kreiſe Linden wurden durch herabſtürzende 
rdmafſen drei Arbeiter verſchüttet, von denen 
einer todt, einer ſchwer verwundet und der dritte leichter verletzt 
hervorgezogen wurden. Im Jahre 1881 fanden an derſelben Stelle 
5 Arbeiter ihren Tod. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


